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SUnftf- fdjtoeij. >.-^eitKttg („3WetfterMatt") 9îr. 1

intereffenten ©übroeftbeutfd)lanb§ in Çreiburg t. Sretégau
gu begiefjenbe ©chriftchen: „®ebräu<he im fübroefl»
beutfdjen olghanbel§oerïefjr" SIu§funft.)

Sannen unb gierten.
I. Sauljolg. üugeten "raalp'

pco SuPifmeter
Watt

Saufantig 37. —
aSoUfantig 39. —
©djarflantig • ' 43. —

Sie greife oerftefjen fid) franfo SBaggon Strasburg
für SBieberocrfäufer für £rötger bi§ 10 m Sänge
unb l)öd)flen§ 20/20 cm ©tärfe.

$ür |>ölger unter 10 m unb über 20/20 5 "/o Sluffchtag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
10 „ „ über 20/20 10 %

(Sïreugholg roirb immer gu testerait gerechnet ; für
£>ötger non über 14 m Sänge ©ptrapreiè.

II. S r C 11 t. 6d)tt)arä»
iöügefen tualb
pco Ouabratmeter
Wort Wart

Unfortiert 1. — —. —
la Steine unb halbreine Fretter (K & I i R) 1. 30 —. —
lia ®ute Söare (G) 1.10 1.10
lila 3tu3fd)uhroare (A) 0. 93 —. —
X-Sretter(mebut§,geuer=ob.Srennborb) —. — —. —
©ute Satten (Sogefen 4, ©d)roargroatb pro öunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 tfb. m

©d)roargroalb 78 Ifb. m 1. — 0.70
©ipêlatten 5/35 Sogefen 100 Ifb. m

©djroargroalb 133 Ifb. m 1. 10 1.10
©ipëlatten 10/35 iöogefen 100 Ifb. m

©djroargroalb 100 Ifb, m 1.20 1.20
Uro Äubifmeter

Klotjbielen 15 bi§ 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bi§ 50 mm 48. — 50. —
Sie obigen greife entfpredjen bei girfa 2 3JI. Soften

ab ©ägeroerf unb 5 % Serbienft ben folgenben Sîunb»

tjotgpreifen franfo ©ägeroerf:

iöogefen unb ©diroargroalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. klaffe
m 23.25 21.70 20.10 18.— 15.50 12.40

3lbfd)nitte :

1. 2. 3. JHaffe

SJlarf 22.70 21.— 17.—

©timmung etroaä fefier. Sorfid)t im ©infauf jeboef)
immer nod) fefyr angebracht.

Uer$d)ieäene$.
Sranb ber Sägerei Stcnfji in Unterterjeu. Sftitlrood)

25. Sttärg, nacf)l§ 3 U(jr rourbe in ber ©ägerei oon
§errn ©teu|i geuer entbedft, ba$ mit rafenber ©djnetlig»
feit um ftd) griff. Seoor |)ülfe gur ©fette mar, ffanb
bie gange ©ägerei in fatten stammen. jRafd) mar aud)
ba§ ber ©ägerei angebaute 2Bot)ntjau§ mit ben ad)t
Sfrbeiterrootjnungen oon ben tobernben jungen beteeft.

Sie gahfreidjen ^nfafjen tjatten eine fnappe Sri ft, ba§
nadte Seben in ©idjer^eit gu bringen. SJlan barf oon
einem großen ©tüd fpredjen, bafj SJÎenfdjenteben nietjt

pm Opfer be§ Sranbe3 getoorben finb. ©in fc^aurig
fd)öne§ ©djaufpiet gemährte ber iöranb. Sie Stammen
fpiegetten fid) roeitt)in über ben ©ee unb beleuchteten itjn
roie eine getoaltige gadEet. Sie fteiten g^roänbe roaren
bi§ auf bie f)öd)ften firmen hinauf in blutiges SRot ge=

taudtt, ein ppjgenglüfjen fettfamer Slrt. ©etbft in @ar=

ganS ift biéfe ©rfdjeinung beobachtet roorben.

Sie Seuerroetjren oon Untertergen, SJlurg unb SöaUen»

ftabt, bie mit anerfennenSroerter pomptbeit auf bem

Sranbplatje erfdjieneu, ftanben bem geroattigen $euer
machtlos gegenüber. Stud) bie ber ©ägerei angebaute
Sampfanlage mufjte preisgegeben roerben. ©cljroer bat
fid) bie Ungulänglid)feit ber Söfcbeinrid)tungen ber ©e»
meinbe Untertergen fpütbar gemacht, ^pbranten fennt
man bort noch «icht, fo bafi nur ©pritgen in SIftion
treten unb biefe roenigftenS ©idherungêarbeiten gegenüber
anbern benachbarten ©ebäulict)feiten mit ©rfotg burdp
führen tonnten, ©egen 5 Uhr brachen bie nom $euer
ergriffenen ©ebäulicfjfeiten fracfjenb in einem ©tuthaufen
gufammen. Qn roeitem UmfteiS fonnte bie mächtige
Seuerfäute, bie in biefem SJloment aufgudte, beobachtet
roerben.

Stuf bem Qnbuftriegeteife beS ©efdhäfteS ftanben groei
teilroeife mit .jpotg betabene ©ifenbahnroagen, bie oöflig
oerbrannt finb. Sie IHäber unb baS ©ifengerippe finb
bie einzigen 9?efie biefeS bunbeSbafjntichen SefitgeS. Se»

fannttidh führt bie Sabnlinie unmittelbar beim ©efchäfte
oorbei. Sie oom Sranb entroidelte fMh« roar fo enorm,
bah bie ©djroetfen gu brennen begannen unb bie ©ifen»
bahnfefjienen fich toStöften unb bogen, ©in oon Sßeefen
her requirierter -jpülfSgug brachte @ifenbahnmannfd)aften
unb SJlaterial nach ber Sranbfiätte, um in ben Sftorgen»
ftunben bie ©eteifeantage prooiforifçh roieber in ©tanb
ju ftetten. ©o gelang eS benn, mit ffeineren Serfpä»
tungen ben Setrieb aufrecht ju erhatten.

lieber bie Sranburfache ift noch SefiimmteS
befannt. („®t- Sladjr.")

^otsmarft. Stttgemein roirb ein Stnjiehen ber Sau»
hgtjpreife gemetbet, inSbefonbere auch oon /ßitc^tßine
unb anbern folgern amerifanifdher tßrooenieng. Stud)
im ©chroargroatb ift ber Siefftanb überrounben unb ein
fteiner Sluffchtag eingetreten. SluS SJtannheim roirb be=

richtet, bah ber 9îunt>hotjmarft infoferit eine Sefferung
geige, atS rheinifdje unb roeftfätifdje ©ägeroerfe 91adh=

frage nach oerfd)iebenen gröhern (Sortimenten hielten.

^otghaubet int Danton ©taruS. (Äorr.) Ser fpotg»
hanbet im Danton ©taruS hat gegenüber früheren fahren
eine gang anbere SBenbung genommen. SaS Sanb
©taruS, baS früher in giemlichem Umfange roertootteS
|jartholg auSguführen unb baSfetbe gu einem ©egenftanbe
lebhaften ^anbelS nadj felbft fetnern @tbftrid)en gu
machen imftanbe roar, gehört fdion längere 3eit s" öen»

jenigen ©egenben bie Srenn» unb Sauholg atter Slrt
eingufütjren genötigt finb. ©ine grohe partie Sauholg

Mechanische Orahtwarenfabrik Schaff hausen-Kailau
744 i- Billigster BezugGrosses Lager

Drahtgeflechte, Weilengitter, Siebe, Gewebe etc.
Wurfgitter, Rabitzgewebe etc. für jed. Bedarf u. Zweck.
Spezialität: ,,Hungaria" Zaungeflecht der Zukunft,
patentiert in allen Staaten, sind weitaus die billigsten
und besten Drahtgeflechte für Geländer. Tennisplätze, Hllhnerhöfe.

S.I _• j Grösste Widerstandsfähigkeit. Denkbar leichteste
g,J» S § Montierung ohne Werkzeuge. WirftwederBlasennoch
a "'S Bäuche. Spanndrähte, Schrauben, Stacheldrähteiiber-
» S. flüssig. Scnönstssn.billigstes GeflechtderCfegenwart.

Jllitstr. schwrtz. H«udw Zeitxng („Meisterblatt") Nr. 1

interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schristchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunst.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. âge,en

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 37. —
Vollkantig 39. —
Scharfkantig .43.—

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 19 m Länge
und höchstens 20/29 em Stärke.

Für Hölzer unter 19 m und über 29/29 5 °/o Aufschlag

„ „ über 19 „ „ unter 29/29 5 °/o „
19

>.
über 29/29 19 »/o

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Ä L 1 î Schwarz-
Bugesen Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
1a Reine und halbreine Bretter (U X. I IU) 1.39 —. —
Ila Gute Ware (d) 1.19 1. 19

lila Ausschußware (^) 9. 93 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,59 m lang) 29. — 21. —
Gipslatten 19/24 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 9.79
Gipslatten 5/35 Vogesen 199 lfd. in

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 19 1.19
Gipslatten 19/35 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 199 lfd. m 1.29 1.29
vro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 min 48. — 48. —

„ 27 bis 59 min 48. — 59. —
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 9. Klasse

Mk. 23.25 21.79 29.19 18.— 15.59 12.49

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.79 21.— 17.—

Stimmung etwas fester. Vorsicht im Einkauf jedoch
immer noch sehr angebracht.

ven<dieâe«tt.
Brand der Sägerei Stcnßi in Nnterterzen. Mittwoch

25. März, nachts 3 Uhr wurde in der Sägerei von
Herrn Steußi Feuer entdeckt, das mit rasender Schnellig-
keit um sich griff. Bevor Hülfe zur Stelle war, stand
die ganze Sägerei in hellen Flammen. Rasch war auch
das der Sägerei angebaute Wohnhaus mit den acht

Arbeiterwohnungen von den lodernden Zungen beleckt.

Die zahlreichen Jnsaßen hatten eine knappe Frist, das
nackte Leben in Sicherheit zu bringen. Man darf von
einem großen Glück sprechen, daß Menschenleben nicht
zum Opfer des Brandes geworden sind. Ein schaurig
schönes Schauspiel gewährte der Brand. Die Flammen
spiegelten sich weithin über den See und beleuchteten ihn
wie eine gewaltige Fackel. Die steilen Felswände waren
bis auf die höchsten Zinnen hinauf in blutiges Rot ge-
taucht, ein Mopgenglühen seltsamer Art. Selbst in Sar-
gans ist dièse Erscheinung beobachtet worden.

Die Feuerwehren von Unterterzen, Murg und Wallen-
stadt, die mit anerkennenswerter Promptheit auf dem

Brandplatze erschienen, standen dem gewaltigen Feuer
machtlos gegenüber. Auch die der Sägerei angebaute
Dampfanlage mußte preisgegeben werden. Schwer hat
sich die Unzulänglichkeit der Löscheinrichtungen der Ge-
meinde Unterterzen spürbar gemacht. Hydranten kennt
man dort noch nicht, so daß nur Spritzen in Aktion
treten und diese wenigstens Sicherungsarbeiten gegenüber
andern benachbarten Gebäulichkeiten mit Erfolg durch-
führen konnten. Gegen 5 Uhr brachen die vom Feuer
ergriffenen Gebäulichkeiten krachend in einem Gluthaufen
zusammen. In weitem Umkreis konnte die mächtige
Feuersäule, die in diesem Moment aufzuckte, beobachtet
werden.

Auf dem Industriegleise des Geschäftes standen zwei
teilweise mit Holz beladene Eisenbahnwagen, die völlig
verbrannt sind. Die Räder und das Eisengerippe sind
die einzigen Reste dieses bundesbahnlichen Besitzes. Be-
kanntlich führt die Bahnlinie unmittelbar beim Geschäfte
vorbei. Die vom Brand entwickelte Hitze war so enorm,
daß die Schwellen zu brennen begannen und die Eisen-
bahnschienen sich loslösten und bogen. Ein von Weesen
her requirierter Hülfszug brachte Eisenbahnmannschaften
und Material nach der Brandstätte, um in den Morgen-
stunden die Geleiseanlage provisorisch wieder in Stand
zu stellen- So gelang es denn, mit kleineren Verspä-
tungen den Betrieb aufrecht zu erhalten.

Ueber die Brandursache ist noch nicht Bestimmtes
bekannt. („Gl. Nachr.")

Holzmarkt. Allgemein wird ein Anziehen der Bau-
holzpreise gemeldet, insbesondere auch von Pitch-Pine
und andern Hölzern amerikanischer Provenienz. Auch
im Schwarzwald ist der Tiefstand überwunden und ein
kleiner Aufschlag eingetreten. Aus Mannheim wird be-

richtet, daß der Rundholzmarkt insofern eine Besserung
zeige, als rheinische und westfälische Sägewerke Nach-
frage nach verschiedenen größern Sortimenten hielten.

Holzhandel im Kanton Glarus. (Korr.) Der Holz-
Handel im Kanton Glarus hat gegenüber früheren Jahren
eine ganz andere Wendung genommen. Das Land
Glarus, das früher in ziemlichem Umfange wertvolles
Hartholz auszuführen und dasselbe zu einem Gegenstande
lebhaften Handels nach selbst fernern Erdstrichen zu
machen imstande war, gehört schon längere Zeit zu den-
jenigen Gegenden die Brenn- und Bauholz aller Art
einzuführen genötigt sind. Eine große Partie Bauholz

àlmià vi'àai'kàlii'ik 8àfs!m8kn-!!àli
744 Sîlligstei- Se-ugKnossvs l.sgei-

Ilt-sktgelleebts, tiVsilengitten, Liede, Ke«ebe eto.
liVuntgittei-, Nskitzege«eke à. siirz'oà. IZsàrt'u. ^vvsol<.
Spsàlìtîit: „llungsi-is" ^suegetleekt llei» iüebuntt,
patentiert in nllsn Ltsatsn, sincl «eitsus «tie willigsten
untl besten Unsblgetler-Kte flit öeiälät. leWzMstö. MneMe.

— ^ Krösste zViclei'st-uàt'â.IiiKkelt. Oeukbni' leiodtsste
Z> à A N Kc>r>tiernnK obiigzVöiI:^suKS. IVirt't vsctsrLIassniioob
F "M Lpâiwârllìits, Lostrsuksll, LtsostsIclrllkteUbei--
» " tstissix. Lesttinstssn.killîpsSte^Ustlsosttâerde^snvart.



yfr. 1 SURfär. ffDteetj. $Rtt)6k>.=&;tiKiig („3Jiet|leiblütrj i3

rTelegramm-Adresse :

Armafurertfabrik ffapp & Cie.
/irmahirenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

Abtperrtchieber ' —
"1

Telephon No. 214

jeder ßröfee und für jeden Druck.

tf Pumpwerke
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

flnbohrfchellen
UMermeïîer

2010 c u und 240c

sämtliche Armaturen
für UMer- und Gaswerke.

Billige Preise.

traf biefer Sage für ba§ Sägereigefchäft .^einrieb 3>oeifet
& So. im 9ttühfefuf)r an (Station ©nnenba ein. man
fptidjt oon 30 ©tfenbahnroaggonS. ®iefeS überaus
ßroge Quantum fpotz flammt aus bau fßrättipau unb
roirb oerarbeitet ju Vlöcfern, Stütjbalfen unb Brettern
für bie Vebürfniffe be§ SöntfcbroerteS an ben Staubamnu
bauten beim 2IuSftuffe beS HtöntalerfeeS.

Vau bon 3iftcruen als rationelle Sßaffetücrforguugcn
tu ben Alpen. 3a ben frönen unb graêreicfjen Sltpungen
bet Oftfchroeij jätjlt unftreitig auef) biejenige oon „Dber=
fäfern", bie fid) in roeiten flächen im (Gebiete beS Speeres
aiisbefjnt. ®iefe herrlich gelegene 21(p liegt in einer
|)öf)e oon 1600—1850 m -über ÜJieer unb bietet jät)r--
lid) für jirfa 70 Stüd SömmerungSoieb Strung. ®iefe
gutgräfige 211p leibet aber feit fahren an bem llebelfianb,
baff im Sommer bei anbaltenber groefenbeit fict) empftnb=
lidjer SBaffermanget geltenb macht. Sroocfenperioben
bat fiel) ber SBaffermanget oftmals fcfjon in fo hohem
SRafje bemerfbat gemacht, bah ber Senne ober Alp»
Pächter gejtoungen mar, bie 311p früfj^eitiger mit feinem
Vieh flu oerlaffen. Verfdjnbene Verfud)e, beffere Quellen
auSfinbig zu madden ober oon anberer Seite herzuleiten,
blieben bi§ anbin erfolglos, Qofolge biefer îatfacbe
roar man gezwungen, auf eine anbere 21rt unb SBeife
für baS Atpoieb in ben Sommermonaten genügenb StBaffer

ju oerfdjaffen. ®ie ©enoffenfdjaft 2Beefen, bie ©igen»
lüntetin biefer 211p, f)at nun nach Prüfung ber Verhält»
ttiffe unb eingeholten ©utadjten ben Vefdjluh gefafjt, bent
SBaffermanget baburd) abzuhelfen, bah bei ber 311p

„Qbetfäfern" eine 3if*erne im Hoftenooranfd)Iage oon
jirfa gr. 3500 etftellt toerben foil. ®urd) biefe Alltage
glaubt man bem SSaffermangel roirlfam entgegentreten
Zu fönnen. ®iefe Saute hofft man mit Suhoention oon
Vunb unb Hanton auszuführen unb bürfte in ber Schweiz
ZU ben höchftgelegenen, rationell angelegten Seemen
Zählen.

3«ut 3ütd)cr Spcngtcrftrcif. ®aS 33ejir£êgeric£)t
3ütid) hatte oier flreifenbe Spengler, roetdje einen Ar=
heiter burd) Drohung unb SRiffbanblung auf offener
Straffe nötigen wollten, zu ftreiten, zu je 30 gr. Vufje

oerurteitt. 2Iuf Appellation be§ Staatsanwaltes f)in
hat baS Qhergeridjt bie Strafe oerfebärft: ©egen jroei
Augeflagte tourbe bie Vujfe auf §r. 80 unb gegen bie

beiben anbertt auf ffr. 50 erhöht- — ©ine SJlinberheit
wollte gegen bie gnaei £>aupttäter fogar je 3 S£age ©e*
fängniS ausfpreeben. ^ebermann habe auf ber Strohe
Anfprud) auf Sdjutz unb Sicherheit gegen tätliche An»
Skiffe.

2îcuc ©rftubung. TDer Schmieb $aore=2Binfter in
Hebrfat) hei Vera hat foehen eine ©rftnbnng zum fßatent
anmetben laffen, bie geeignet erf^eint, zur SBinterSgeit
oiele Unfälle zu oerhüten. @S fjanbelt fid) nämlich um
eine Vorrichtung. bie zu oerhinbern im ftanbe ift, bah
Sßagen hei ©tatteiS feitwärtS ausgleiten. Sie Vorricb=
tung ift mit Seid^tigfeit an jebem SBagen anzubringen.

Literatur»
©ittc h'ibfchc ^»auSlüre giert baê fçtaiiS. Siefem

©runbfatze fjutbigenb tourbe foehen im Verlag oon Otto
Vtaier, IRaoenSburg eine Sammlung einflügeliger £>auS=

türen herausgegeben, bie unhebingt, 3tnfprud) auf größte
©ebiegenheit unb Vornehmheit machen fönnen. Sie 24
folorietten Safein bieten bem Vanfcbreiner ein oortreff»
(icheS SRaterial in ber SBerfftalt. ©c ift auch bamit in
ber Sage, roirftid) muftergültige unb fchöne ©ntroürfe
ben Hunben zur Vorlage bringen zu fönnen. '

@S ift
nichts UehetlabeneS unb nichts VerfcbnörfelteS bargeftellt,
fonbern gerabe burch bie einfachen formen auherorbent»
lieh fchöne Vortagen geboten, bie bem Vaufchreiner in
ber ^ßragüS Dor§ügIid)e ®ienfte leiften toerben. 2Bir
fönnen baS Sßerf nur heftenS empfehlen.

Bei Häretsenätuieninge»
crfnd)cn mir bic geehrten Abonnenten, tiebft ber ttctttlt
auih bic nltc 31breffe mitzuteiten, um Irrtümer z» b«*
«Reiben. $te ©jpebition.

Nr. 1 LUsftr. sGwetz. Haudw. Zrtt«Lg („Metstervlalt")

leleZr^wm.4 liesse: Mpp K Lie.
/îrmsìurenfsbrik Züriek

liokern als Lpsriolitöt:

Hblperàieber '

"I
^sîepkon ?io, 214

jecler Eröde unü kür jecien i)ruek.

V Pumpwerke
für Ulasserversorgurigen ete.

^neànni vop^ügüeßö /lllZküstpung.

WPM

/Inbotmlestellen
U?gssermei!er

2010 v u uns 240«

sâmilià lirmsturen
für U?gller- uncl Saswerke.

Villige kreise.

traf dieser Tage für das Sägereigeschäst Heinrich Zweifel
à Co. im Mühlefuhr an Station Ennenda ein, man
spricht von 30 Estenbahnwaggons. Dieses überaus
große Quantum Holz stammt aus dem Prättigau und
wird verarbeitet zu Blöckern, Stützbalken und Brettern
für die Bedürfnisse des Löntschwerkes an den Staudamm-
bauten beim Ausflusse des Klöntalersees.

Bau von Zisternen als rationelle Wasserversorgungen
in den Alpen. Zu den schönen und grasreichen Alpungcn
der Ostschweiz zählt unstreitig auch diejenige von „Ober-
käsern", die sich in weiten Flächen im Gebiete des Speeres
ausdehnt. Diese herrlich gelegene Alp liegt in einer
Höhe von 1000—1850 m .über Meer und bietet jähr-
sich für zirka 70 Stück Sömmerungsvieh Atzung. Diese
gutgräsige Alp leidet aber seit Jahren an dem Uebelstand,
daß im Sommer bei anhaltender Trockenheit sich empfind-
sicher Wassermangel geltend macht. In Trockenperioden
hat sich der Wassermangel oftmals schon in so hohem
Maße bemerkbar gemacht, daß der Senne oder Alp-
Pächter gezwungen war, die Alp frühzeitiger mit seinem
Vieh zu verlassen. Verschudene Versuche, bessere Quellen
ausfindig zu machen oder von anderer Seite herzuleiten,
blieben bis anhin erfolglos. Infolge dieser Tatsache
war man gezwungen, aus eine andere Art und Weise
für das Alpvieh in den Sommermonaten genügend Wasser
zu verschaffen. Die Genossenschaft Weesen, die Eigen-
tümerin dieser Alp, hat nun nach Prüfung der Verhält-
niste und eingeholten Gutachten den Beschluß gefaßt, dem
Wassermangel dadurch abzuhelfen, daß bei der Alp
„Oberkäsern" eine Zisterne im Kostenvoranschlage von
zirka Fr. 3500 erstellt werden soll. Durch diese Anlage
glaubt man dem Wassermangel wirksam entgegentreten
zu können. Diese Baute hofft man mit Subvention von
Bund und Kanton auszuführen und dürfte in der Schweiz
zu den höchstgelegenen, rationell angelegten Zisternen
zählen.

Zum Zürcher Spcnglcrstrcik. Das Bezirksgericht
Zürich hatte vier streikende Spengler, welche einen Ar-
bester durch Drohung und Mißhandlung auf offener
Straße nötigen wollten, zu streiken, zu je 3V Fr. Buße

verurteilt. Auf Appellation des Staatsanwaltes hin
hat das Obergericht die Strafe verschärft : Gegen zwei
Augeklagte wurde die Buße auf Fr. 80 und gegen die

beiden andern auf Fr. 50 erhöht. — Eine Minderheit
wollte gegen die zwei Haupttäter sogar je 3 Tage Ge-
fängnis aussprechen. Jedermann habe auf der Straße
Anspruch auf Schutz und Sicherheit gegen tätliche An-
griffe-

Neue Erfindung. Der Schmied Favre-Winkler in
Kehrsatz bei Bern hat soeben eine Erfindung zum Patent
anmelden lassen, die geeignet erscheint, zur Winterszeit
viele Unfälle zu verhüten. Es handelt sich nämlich um
eine Vorrichtung, die zu verhindern im stände ist, daß
Wagen bei Glatteis seitwärts ausgleiten. Die Vorrich-
tung ist mit Leichtigkeit an jedem Wagen anzubringen.

Literatur.
Eine hübsche Haustürc ziert das Haus. Diesem

Grundsatze huldigend wurde soeben im Verlag von Otto
Maier, Ravensburg eine Sammlung einflügeliger Haus-
türen herausgegeben, die unbedingt Anspruch auf größte
Gediegenheit und Vornehmheit machen können. Die 24
kolorierten Tafeln bieten dem Bauschreiner ein vortreff-
liches Material in der Werkstatt. Er ist auch damit in
der Lage, wirklich mustergültige und schöne Entwürfe
den Kunden zur Vorlage bringen zu können. Es ist
nichts Neberladenes und nichts Verschnörkeltes dargestellt,
sondern gerade durch die einfachen Formen außerordent-
sich schöne Vorlagen geboten, die dem Bauschreiner in
der Praxis vorzügliche Dienste leisten werden. Wir
können das Werk nur bestens empfehlen.

Sei WreîMânàWge»
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der »»enen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Tie Expedition.


	Verschiedenes

